
Virtual Knee Alignment Device (vKAD)
Offset-Berechnung des Tibia- und Thigh-Markers

prophysics AG • Scha�auserstrasse 121 • CH-8302 Kloten
www.prophysics.ch • info@prophysics.ch • +41 44 315 15 90

Eigenscha�en
Die automa�sche Berücksich�gung der Offsets der händisch
geklebten THI- und TIB-Marker ermöglicht auch weniger
geübten «Plug-in Gait» Anwendern eine aussagekrä�ige
Analyse. Zudem liefert eine automa�sche Berechnung anstelle
manueller Messungen der anthropometrischen Parameter eine
hohe Reproduzierbarkeit.

Anwendung
• Lower Body Plug-in Gait Markerset
• Biomechanik
• Bewegungs- und Ganganalyse
• Sport/Leistungsdiagnos�k

Vorbereitung
Die Einbindung des vKAD Modells in Nexus 2.x ist einfach. Alle
benö�gten Dateien sind in einem .zip-Ordner unter
extranet.prophysics.ch:81/_h4JN46gkcN5VwR enthalten. Die
genauen Dateienablagepfade können dem beiliegenden
README entnommen werden.

Ablauf
• Marker am Probanden anbringen (Abbildung 1)
• Neues Subject mit «PlugInGait_Lowerbody_Ai_vKAD»
anlegen

• Marker Diameter, Bodymass und Height eingeben
• Sta�sche Aufnahme ausführen
• Pipeline «1_Virtual_KAD_Sta�c» ausführen
• «Reconstruct»
• «Autolabel Sta�c»
• «Scale Subject VSK»
• «Sta�c Skeleton Calibra�ons – Markers Only»
• «vKAD (Run Sta�c BodyLanguage Model) »
• «LegLength (Run Sta�c BodyLanguage Model) »
• «Delete Unlabeled Trajectories»
• «Process Sta�c Plug-in Gait Model»
• «Save Trial - C3D + VSK»

Plug-in Gait
Die Platzierungen der Thigh- und Tibia-Marker (THI, TIB) sind beim «Plug-in Gait» Modell massgebend für die Oberschenkel- und
Unterschenkelrota�onen (Thigh- and Shank-Rota�ons). Bereits geringe Abweichungen führen zu falschen Knie- und
Sprunggelenksachsen und somit zu inkorrekten kinema�schen und kine�schen Resultaten des Knie- und Sprunggelenks.

vKAD
Das vKAD (virtual Knee Alignment Device) ist eine Ergänzung zum «Plug-in Gait» Modell. Nach der sta�schen Aufnahme ermöglicht
dieses Zusatzmodell mit vier weiteren medialen Markern an Knie- und Sprunggelenken (Abbildung 1) die automa�sche Berechnung
• der Rota�onsoffsets der geklebten THI- und TIB-Marker
• der �bialen Torsion der Unterschenkel
• der Beinlängen sowie Knie- und Sprunggelenksbreiten
Diese Berechnungen werden automa�sch in die kine�schen und kinema�schen Analysen der dynamischen Aufnahmen
mitberücksich�gt.

Abbildung 1: Links: «Plug-in Gait» Lower Body mit vKAD Marker-Platzierung,
Rechts: 3D-Maker (rechtes Bein: grün, linkes Bein: rot, mediale
Marker: gelb).
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